
iA Ihrer KniruSuttg ;
" .

Gab die Bürgerschaft gestrru über die Fordcr,geu der Zlu,a"G ß
Electxü C. i Sache der ttasrate Adr,ck.

Zu der Sitzung bei Ttadtrathskommittce fiir Beleuchtung l?atten sich

.an die 600 Burger eingesunken. Unter den Anwesenden war auch
da schönere Geschlecht ansehnlich vertreten. Fast einstimmig wur
den die Forderungen der GaKgeseUschaft auf baH Schärfste verdammt.

Fall der Stadtrath sie bsmlligeit sollte, werden die Gerichte um
' Hilf angerufen werden und eS soll mich eine Reserendunrwahl abge- -

. 'halten werden. Anwalt öohn tt. RogerS sorgt der Union GaS &
Electric Co. bittere Wahrheiten. , Verschiedene Redner ziehen die

', Wahrheitsliebe der Gesellschaft in Zweifel. Es wird Einsicht in die

. ; Bücher der Gesellschaft verlangt, um die Wahrheit der verschiedenen
"" i Behauptungen nackzweisen zu können. Präsident 23. 23. Freeman

' preist die Union SaS & Electric Co. . al die . Wohlthäterin (sintm- -

- - - uati'B. Versichert, dab auf den geforderten Raten bestanden werden
wird. i ... . ;

' Tie Union Saz & Electric Co. hat
mit ihren Forderungen, unter welchen
sie angeblich bereit ist, einen neuen
Kontrakt mit der Stadt für die Liese
rung von Naturgas einzugehen, näm
lich dem Preise von bO Cents pro
tausend tt'udikfuk, eine Preiserhöhung
von nahezu lindert Prozent gegen
die zur Zeit tu rast befindliche Rate,
in ein Wespennest cftochen.

1er gesammten Bürgerschaft hat
sich ob dieser Forderungen der lsesell
schaft ein Cturm der Ctrustung be
miichtigt, und an die 500 Protestler,
Männer und Frauen, Bertreter von
Biirgerverewigungen und induvi
duclle löaskonsumenten hatten sich
gestern Vonnirtag iin Stadtrathssaal
eingefundcn, um der ersten Sitzuikg
des BeleuchtungökonnniUees des
Stadtraths in der Angelegenheit bei
zuwohnen und ihreni Umvlllen über
dos nach ihrer Aiisicht absolut un
billiae und unannchnchare Verlangen
der Union ttas & Electric Co. Aus
druck zu verleihen.

' Noch nie zuvor in der Geschichte der
Stadt war eine Sitzung eines Stadt.
ratl)LkommlUeeS so' zahlreich besucht
und noch nia zuvor herrsclite eine sol.
che Einmüthigkeit der iibernxiltigen

' den Majorität der Anwesenden gegen
'-- die GadMsellschaft, wi: es gestern der

- Fall war.
Unter tosendem Beifall gaben zahl

reiche Bürger und Vertreter von Or.
ganisationcn die Erklärung ab, daß
die Forderungen der Gesellschaft nie
und nimmer bewilligt werden könnten
und die gröbte Begeisterung entses

lrc nnxnr zoyn u.. vcoger. einer
der Repräsentanten der Federated
Improvement AsscciationS, mit der
Venlcherung .bau er pcrsonltch in set

iter Eigensckjaft als Steuerzahler eine
Elnhaltöklage cnlhangig mackn rolir
de, falls der Stadtrath die Fordcrun
Gen

' der Gabgesellschaft zugestehen

sollte. - i
Außerdem stellte Anwalt Rogers,

ebenfalls Unter enthuiiasNschem vei
. fall, die Wahrheitsliebe der Gesell,

schaft bezüglich der Beöauptung, wel
o;e lie in lyrem oein iskaorrary zugc
sandten Tchriftsrüc! macht,, sehr stark
,n Frage.
' Tie Union GaS & Electric Co
sagte Herr NogerS, .behauptet,' das;

' sie demnächst der'Colunwia GaS &
Electric Co., von der sie einen Theil
be Naturgases bezicht, eineil höheren
Preis als bisher zahlen irnrn. Tie

. Gesellsck)aft sollte, wenn wir ihren An
gaben Älmlben schenken sollen, unk

hre Bückier vorlegen, damit wir uns
durch den Augenschein von de? Kor
rektbett.dcr Behauptungen übcrzeu
rti-- it Innnm Tfi Union 5Wi (ilr-t- .

trie Co. und die Columbia GaS ii
Electric Co. sind eine ciilzige Gesell

' schaft und die säniintltchen Aktien der
Columbia Co. gehören der Union Gas
& Electric Co. Beide Gesellschaften
::. .t... 'V-.- efi Txiyni uii vtmiifc u iv vvivvii v
rcltorien bestehen fast us den glei-

chen Mitgliedern.'
Tie Columbia Co. sagte einfach zu

der Union (SaS St Electric Co.: Vom
nächsten Jahr cm müßt ihr unS für
ru . .. r,..ik v v:.. i7..i..wuj iiicyi vr,ui;ivu , iiuv vic iiiiuii
Gas & Electric Co. dreht sich dann
einfach um und kündigt kaltlächclnd
der Bürgerschaft Cincinnati's an, bad
infolge dieser Preiserhöhung der on

.
ft.irl.Mt- Kl Oj 4vArtllHII1.I14 vic )H fcu)jvit vut.

. . .s r.t f n t ri f i fr'tl,w V9t'ieuajaircn jcueu uns vrin
' ficht in ihre Bücher gnrxihren und den

positiven Nackiweis für ihn Behanp
tungen liefern. Wie mir von augen

. ... .r r r. t ". -- V : -uji'iuiiu auüiui Diticuuiiunuiuiiici
Seite nntgetheilt wordeil ist, bezahlt

' die Union GaS & Electric Co. d?r
' Colunibia Co. nickt inekr IS fünf
' Cents pro tausend nbiksuk Gas.'
.; Außerordentlich zahlreich war in der

gestrigen Versammlung die Mt. Au
vurn Weisare nonarlon venrnen,
deren Mitglieder Wzeichen tnigen mit
der Inschrift: Mt. Auburn Welfrore
Association ist für Gas z ZO CentS

" der eurem geringeren Preis". Ter
Präsident der Bereinigung, Herr Ar

tlr Davis einerkte unter allgemek
' ncnl Jubel: .Die Forderung der 1.0

Cents Rate seitens der Gesellschaft
ist weiter nichts alS ein Bluff. . Tie

' Gesellschaft spielt damit einfach Tbea
' ter. .Späterhin wird sie sich zur An

nann einer Ntesrigeren Viaie vereu
erklären ,md sich dann den Anschein

m eben verluden, dak fle der Stadt
' an aewaltiae ZuMstündnifse macht."

LnLulauk derDkston sttlltel

eS sicl, heraus, dab die Union Gas &
Electric Co., ungeachtet ihrer Behaup.
tung, sie müsse der Columuja Gas 2i
Electric Co. 19 Cents pro tausend
ttubikfuh bezahlen, 1941 Fabrikanten,
i'ie Gas in aronen Menaen cntneri
nien, nur 12 CentS pro tausend 1u
blkfug berechnet.
' Präsident W. W. Freeinan von der

Union EaS & Electric Co. versuchte.
diese. augeilsä'inlicle Anomalie da
mit zu erklären, dab diesen Fällen
eS sich um illers.l'iissiges" VtlS
ljandle, durch deiseil Verkauf die Ge
sellsäiaft in den Stand gesetzt werde.
die Prase fur die kleinen Lkonsumen
ten niedriger anzusehen.

Tirse lahme Cntsclmldiauna zog je
doch nicht und Herr A. G. Wolf, von
der Mt. Aiiburn Association .bemerkte
unter allgemeiner Zuiliininuna:

Ter gröbte Konsument ist ohne
ieb2 rage die Stadt Cincinnati, .uc
Bürgerschaft vcrbraiicht mehr Gas alö
alle Fabrikanten zulainiiiengFnoin
men, denen die Gesellsäzaft ihrer Be
haüptung nach das Gas unter dem

ell'itkoilent'reiS verkauit. Warum
werden der Stadt und der Bürger
ichaft nickt die Vortheile der EngroS
raten zt theil ?"

Herr W. Prout, der als Vorsitzer
oes Gewerkschaftöratli berachendei
Mitglied deö Stadtrathskomnnttees
für Beleuchtung ist, gab gleichfalls
der Ansicht Ausdruck, dak die Förde
rui.g der Skate von 60 Cents seitens
der Gesellschaft eitel Spiegelfeck terei
sei: Tie. Gesellest Hat diese Rate
nur verlangt, un: dem CtadtratH und
de: Biirgerschast nur KopKerbrechen
zil verursachen. Später wird sie auf
40 Cents herukitergeken und dann
werden die Bürger sich eiichilden, dafz
die Gesellschaft ihnen Zugeständnisse
gemacht hat. '

Herr Walter Hutzler. der Repräsen,
tant der Federated Improvement Äs
sanations am berathenden Ionnnittee,
erklärte unter lebhaftem Beifall, dafj
er gegen jede Ratenskala stinimen und
arbeiten würde, bei welcler der kleine
Konsument benachtheiligt würde und
in ähnlichem Sinne äuszerste sich
gleichfalls Herr John Sauer, der
Präsident der Federated Hniproment
Association. '

Daß die Behauptungen der Gesell
schaft bezüglich . der Begründung
ihrer Forderungen nuht so ohne wei
teres Glauben, verdienen, nxit der
Standpunkt, den .?rr Frank Mills,.
der vormalige Bürgermefter vcn
Norwood, der zur Zeit in Hvde Park
ansässig ist, vertrat. Er begründete
diese Stelllmgnalme mit dem Hi
weis au.f die Argumente, die
die Cincinnati GaS Si Electric Co.,
die Vorgängerin der Union Gas &
Electnc Co., seinerzeit mS Feld gs

führt hatte, als Nornod sich darum
bemühte, NaturgaS zu erhalten. Ta
malz wurde von SeiK-- der Gesell
schaft behauptet, dad ?caturgas stecht
rieche, sehr leicht erplodire und durch
aus kein so gutes Licht liefere, wie
das Kunslga. Späterhin übernahm
die G.1ellschaft jedoch selbst die Liese,
nmg von Naturgas und wollte von
den aiigcblichcil sclilechtcn Cigenscl?af.
ten deS Natlirgases nichts niehr
wissen. .

Die Peoples Power League wird
auch unter keinen Umständen einer Er
höhung der Gasraikn zustimmen. So
erklärte Rev. H. S. Bigelow. der Prä
sident der Bereinigung, mit dem Be
merken, daß falls doch wider allei ör
warten eine Preiserhöhung von Sei-te- n

der Stadt zugkstanden tverden
sollte, die Liga unverzüglich auf die
Abhaltung einer Referendumabstim
mung in der Frage hinarbeiten wllr
de. Herr Bigelow wies , darauf hin,
dafz die Stadt Hamilton ihr Natur
gas fiir 22 Cents pro tausend Kublk.
fud kauft und es fiir 30 Cents ver.
kauft und daß unter diesen Umstän
den die Gasanlagt . sich vortrefflich
rentirt. Wenn die Stadt - Hamilton
mit dem Gasverkauf ,u 30 Cent ki

nen Profit erzielen kann, warum soll
te die hiesige Union Gas & Electric
Co. hierzu nicht im Stande sein?

Sekretär Jnd Tuke vom Steuer
zahlervewin gab im Namen der Ber
einigung die Erklärung ab. dak der
Steuerzahlerveretn eine Erhöhung der
Gasraten fiir absolut nöthig halte.
Gleichzeitig unterbieitete Herr Tuke
dem Kommittee den folgenden osfl
ziellen schriftlichen Protrft des Steu

ZakIavens!? ' ? ; j

V "

Tägliche clatiex lksbktt, Samstug, den ß. Mai 1816.

An den Achtb. Borsiszer und die Mit
glieder dk Stadtrathskommittees
für Beleuchtung.

Werthe Herren,
Wir waren, gelinde gesagt, sehr

überrascht, als wir von der seitens der
Gesellschaft angestrebten Erhöhung de:
Sairaten erfuhren, die für viele Kon
sumenten eine Erhöhung der Ausga
den v, etwa hundert Prozent vedeu
ten würde.

Als der ursprüngliche Freibrief für
die Lieferung von Naturgas bewilligt
wurde, gewannen wir den Eindruck,
dak die Gesellschaft mit ihren

ein .dauerndes Arrange
went oder die Kontrolle über die be

treffenden Korporationen hatte, sz
daß der Preis für das dieser Stadt
zu liefernde Gas tctS der gleiche blei.
den würde.

AlS seiner Zeit eine bedeutende Ka
pitalanlage erforderlich war. um die
Kosten deS Legen der LeitungSröh
ren von den Gasquellen zu bestreiten.
würde entsckieden melyt Grund fiir
höhere Raten vorhanden gewesen sein.,
als jetzt, nachdem die Leitung gelegt
und hoffentlich auch wenigstens zum
Theil bezahlt ist.

Bor dem Abschluß deS geaenwärti
gen Kontrakts wurde KunstgaS fiir
Heizzwecke zu einem niedrigeren Prei
fe geliefert, als der nunmehr für den
neuen Kontrakt seitens der Gesell-scha- ft

geforderte Höchstpreis beträgt
und angesichts der sehr profitablen
Nebenprodukte, die in der Herstellung
von Kunstgas erzielt werden, konnte
die Gesellschaft daS GaS. namentlich
infolge der Thatsache, daß die Kohlen
preise hier außerordentlich niedrig
sind, da! GaS für weit weniger als
50 Cents mit einem ansehnlichen Pro-f- it

zeugen.
Angesichts dieser und andererGriln

de, hoffen wir. daß dieses eigenartiqe
Verlangen der Gesellschaft Ihrerseits
mit der größten Sorgfalt ,n Erwa
gung gezogen und eine Preiserhöhung
für unberechtigt erklärt wird.

Da der Profit der Gesellschaft im
großen Maße von der Gasmenge ab
hangt, welche sie den Konsumenten
liefert, so würde ei augenscheinlich
nicht im Interesse der Gesellschast lie
gen, die Preise derart au erhöhen, um
die Verwendung deS Naturgases für
Heizzwecke schlechterdings unmöglich
zu machen. Die Konsumenten .welche
NaturgaS in ihren Centralheizungen
verwenden, werden bereitwilligst zuge
stehen, daß selbst zu den gegenwarti
gen Raten die Rechnungen wirklich
uberrasechnd hoch sind.

Es ist daher dringend zu hoffen und
zu wünschen, daß durch eine Vorsicht!

fle und eingehende Untersuchung der
Nachweis erbracht werden kann, daß
die gegenwärtigen Raten gerecht sind
und nicht erhöht werden sollten.

Ergebenst unterbreitet
Ter Steuerzahler.

(Gez.) Samuel N i m a n.
Präsident.

F r e d T u k e. Sekretär
Im Verlauf der Sitzung kam es

auch zu ziemlich lebhaften Debatten
zwischen dem Präsidenten der Union
GaS & Rlectric Co. W. W. Freeman
einerseits und den Herren John Ro
gers und Herbert Bigelow anderer
seits namentlich bezüglich der von den
letzteren beiden Herren aufgestellten
Behauptung, daß die Gesellschaft ganz
bedeutend überkapitalisirt sei, worauf
Herr Freeman bemerkte, daß man die
gegenwärtigen Beamten der Gesell- -

schaft nicht fiir daS verantwortlich
machen könne, was ihre Vorganger
gethan hatten.

Herr Freeman war der Letzte, der
sich zum Wort meldete und im Ver
lauf seiner Bemerkungen erklärte er in
sehr energischer Weise, daß S sich bei
der Forderung einer Rate von sechzig

CentS für die kleinen. Konsumenten
nicht um Spiegelfechterei seitens der
Gesellschaft handle, sondern daß die

Gesellschaft unter allen Umstanden
auf ihren Forderungen beharren wür
de. Herr Freeman betonte, daß er stolz
sei. eine Gesellschaft ,u vertreten, der
Cincinnati so diele Vortheile zu ver
danken habe, und er bemerkle. unoe

achtet der Heiterkeit, welche die Eikla
rung hervorrief, daß die Bemühungen
der Gesellschaft im Interesse der Stadt
in immer weiteren Kreisen anerkannt
würden. !

, Außer Herrn Freeman waren für
die Gesellschaft noch die Lkzepräsiden
ten Cartwright und Wickham zugegen.

Wann die nächste Sitzung d! Kom
mitteei stattfindet, ist unbestimmt und
wird vom Vorsitzer StadtrathSmit
glied E. Beigel abhängen, der ermSch
tigt wurde, nach Gutdünken die nach'
sie Sitzung anzuberaumen.

DaS Stadtrathskommitiee für Be
leuchtung, in dessen Händen die vor
breitenden Arbeiten für den neuen
Gaskontrakt liegen, setzt sich auS den
folgenden Stadtvatern zusammen:
Vorsitzer: E. Beigel. 22. Ward: C. E.
Martin. 4 Ward; Joseph Reichert.
12. Ward; Jesse MacVonald. 25.
Ward: Frank Duttenhofer. 7. Ward.
Außerdem gehören dem Kommittee
noch als bnathende Mitglieder die sol'
genden Vertreter der nebenstehenden
Organisatonen an: W. Prout. Cen
tral Labor Councl; G. 23. Armstrong.
Commercial Club. Tb. I. Ran.Busi.
nek Mens Club. I. R. Hebble, Han
delkkammer; W. H. Hutzler. Feder
ated Improvement Associanonir. H.
Caldwell. City Club; I. Buhr. Steu

'
erzahlervertin.

' - ,j

us de (SerichtShSfen.

Tie erste Schadeuerfatzklage auf
Grund des Unfalls auf der Biue .

Buroet Route eingereicht.

ChescheidnngSfälle Krimiual'Sa
chen. Eingereichte Testamente.
Nachlah.Angelegenheiten. Ver
schied eneS.

EheschetdungSfalle.
Clara Podest will von Ts

minick Podefta, mit dem sie sich am
11. Februar 1907 veryeirathete, ge
schieden sein, weil er dem Trunks er
geben war, sie brutal behandelt und.
weder für sie, noch ihre beiden Jtin
der gesorgt hat. Ans Grund der letz,
teren Thatsache wurde er iin Septein.
ber 1915 verhaftet und erhielt im
Stadtgericht die Weisung, $5 per
Woche zu bezahlen.

We.ien Pflichtveniachlässigung und
angeblichen Eibri,ü3 will Roy
P o li l m a n von Rosalia Pohlman
geschieden sein. Tie ikiben Heirathe
ten am 29. Mai 1915.

ClaraLong, deren Gatte Tho
maS Long, mit dein sie sich im Jahre
1 907 verheiratliete, sie und seine zwei

iiider iin ?iabre 1910 im Stich ge
lassen, und seitdem nicht meiir für sie
gesorgt hat, reichte eine Sck)ddung?
klaze ein.

Irene Auer. neb. Rittenhouse.
wiche vor Shirzein luni ihrem Gatte
5ack H. An auf äidnng verklagt
werden ist, hat gestern eine AntZvoxt
u.id Gegenklage einaernd;, worin sie

alle gegen sie erlwbeuen Beschuldi
gniigen verneint und selbst eine Sckvi'
dimtf, sowie Alimente verlangt. Tie
Irmi .die biS tur vor ihrer Heirath
dein 5tnbarct int Chester Park ane
hörte ,mo sie mit Auer bekannt wurde,
fiilirt an,, daft derselbe sie beutal be
wandelt und ihr, trotzdem, er ein gut.'S
Einkoinmen hatte, nur 10 CentS per
Tag für den Haushält gegeben Habe.
Tie meiste Zeit munte sie allein zu
Yausc zubringen, während er sich in
der unteren Stcidt mit lüderliche
Frueiiziinmern ainüsirte und sich,

wenn er nach Hause kam. noch damit
briisiete, wie cut er sich unterhalten
hibc. Seiner zu Cliorist
inne:? wegen,'" sei er unter seinen
Freunden als The Ckwrus Girls
Teli.ikit" bekannt. Tes Weiteren führt
die ru, an. das; ihre Sckzwicgermut.
h'r sich in ihre ?lngclegenlitett ge
mischt und ihr de-- Oeftcren erklärt
Nabe, wie leid es ihr tkiue. das; ilir
Sohn nickt eine aeiviise Rose Lipschili,
die v.'nnösiend und hübsch sei. gehci
rathet habe. Am 7. Tezenrber 1911
habe Auer sie verlassen und dann
habe sie (Klägerin) von der Schrote
germutter die Weisung erhalten, ihre
Sachen ziisa!mnen.;upacken und nach
Hause zurückzukelzren.

M a y ni e S ch a e f e r, gcb.
Amann, 510 Baum Straße, wurde
auf Grund brutal Behandlung von
Eugene Schae'er, 5. und Ciütxrt
Straße, geschieden. Tab Paar teixa- -

thete am 20. Oktober 1911, hat aher
seit dem 1. Mai 1915 nicht mehr
miteinander gelebt.

Auf Gruno von Nichtversorgling
und wegen Ebebxuclzs wurde M a
m i c I. I u in p. 619 Clifton Ave ,
von Leslie Jrnnp. den sie am 23. Ok
tober 1S99 lirathere, geschieden.

MargarerAufdeinbrinke,
Wcstivood, die sich am 17. Januar
1016 mit Ad. lufdembrinke. verheira
thete, erlangte eine Scheidung, weil
der Verklagte s e kurz nachher nut nach
Spokane, Üayx, nahm und dort am
21. Februar 191 tnilflos und mit
tellos im Stich gelassen hat.

A m a l i e B i r n s. geb. Vart
mann, die siä, am 23. Juni 1914 mit
Frank Burns, 210 Herrin Avenue,
verheirathete, rM von demselben ge

schieden sein, iivU er dem Trunke er
geben ist, sie dral behandelt und ofr

aus dem Hause gejagt hat, so daß sie

bei sreniden beuten Unterkunft suchen
mußte. Ta sie sein ö.'enehnien nicht
länger ertragen konnte, war sie oin
12. Oktober 1' 15 gezimiiigcn, ihn zu
verlassen.

M a b e l V u r ch. geb. Hubbard,
hat auf Grund brutaler Behandlung
und wegen Ehebruchs eine Schei-

dungsklage gejcn Tho. H. Burch,
rineit Angestellien der Staceu Man.
Co.,.Elmwood Place, ciiigcreiäit. c

Beiden lciratl'ete,l am ö. Juni 1905
und haben z?wi Kinder, über nvlche
die Klägerin die Oblut verlangt.

E cl. o d e Unfälle auf der
B i n eB u r n e t A v e. L i n i e.

Tic erste Schadenersatzklage in Ver
bindung nrit dem Strasu?iibahn-U- n

fall, der sich am 27. April an der
Highland und Dorchester Avenue er-

eignete und wbei Frau Clara 2tl-ge- r

getödtet und eine Anzahl Passa-
giere verletzt norden sind, wurde ge-

stern von I o k n G. W e l l i n z in
einer Eiaensaxilt als Nachlavvcrwal

ter der Clara tilger, eingereicht und

ziror verlangt er, daß die Cincinnati
Traction Co. gehalten nvrde, ihm
525.000 als -- chadenersay zu kzilV
len. In der ftlofle werden die Einzel
leiten deS Unfalls, wie sie bereits ver
öffcntlickkt worden sind, angeführt.
Tie Gctödtete binterließ einen Gatten
und als eine weitere Folge des lln'
falls wurde vorgestern ihr Vater Fred.
Muenchen, der darob seinen Versland
verleben Hat, nach LoMM geMektj

, "

-- r
5k r i m i n a l S a ch e n.

Ter zwrite Prozeß gegen Her
b e r t D o t y, der mit vier anderen
deS Mordes im erstell Grade, bega.
gen an JanieS Sck)all am 9. Dezember
1915 im Christ Hospital angeklagt
steht, ist auf den 5. Juni ang.ietzt
worden. Ter erste Prozeß fand be.

kanntlich vor etwa sechs Wochen flau,
doch konnten die Gesck?vorcnen sich uns
te'.nen Wahrspriich einigen.

Martin Goldberg, der zu
sainnlen mit Chas. Canary der Ve
raubung des Walter Leahy inn $10
sowie eine goldene Uhr im Werthe von
$40 angeklagt steht, plaidirte qrslern
sckmldig, doch schob Richter Caldwell
die Verkündiglinq des Urteils ans,
um Canary .der sich gsarn Bllrgsckx!7:

auf freiem Fuß befindet, Gelegenb'.'it
za geben, cbeilfalls schuldig zu plaidi.
ren.

Walter Winfreo und W a l
t e r Sr a n f e l l, welche der böswillig
(en Eigentlnime-Zeritölun- g angeklu zt
stehen, plaidirten gestern schuldig! und
wurden zu ,c 30 Tagen Jail, sowie
$100 und Kosten verurtheilt.
Eingereichte Testamente.

M a r y C. G r o t e vermacht ibrem
oline Jowl Orote P5 und den !!est

ilireöl Vermögens gleichcheillich an i!ne
ttindec G'orge und Harry Grote und
Irinm Lutterbey.

Elizabeth Schroder oer
mackt ihr Berinögcn an ihre Tochter
ysba, Alice und Catleri,ie Schröder

AlbertSchneidlcr sent seine
Gattm Louise Schneidler als Nniver
salerbin und TeslameiitSvollsireckerin
ein. .

Carolina Goda hinterlässt
925 fur Messen und den Rest ilireZ
Vermögens an ihre Töchter Flora und
vanme Goda.
G c o r g e H e n r y 0; r i m m e l s

nk a n vennacklt der Holy Family
jtirckx. Price Hill, $100 für Messen:
dem Mt. St. Mary Seminar, Cedar
Point, den Sclveskern vom Good
Samaritan Hospital $100; dem
Betts 2ir. Hospital, dem, St. Fran
ziskus Hospital, den Little Sislers.
Riddle Road, dem. St. Vincent Home
for VoyS, Bank Strane, bvm St. Jo
sephs Orplian Asylum und dein Tt
Aloysiliö Waisenverein je $50, seiner
Tockter Alice (ckxvesier M. Celecla.
C. P. P. S.) $100. seiner Tochter

rcne saxvester Teresa Francis)
$ll0, seiner Tochter Frances i Tchwe-sle- r

Ceuilie) $100, seiner Tockxter
Henrietta das Haus No. 925 Mt.
Hope Road und $600. Ter Nest des
Vermögens soll gleichbeitlich unter
seine Kinder Henricrla, Henry I. und
Jvyn Aloiilius und Jrseph B. Gnin
melöman vertheilt werden.

Be r n a r d B r o ck in a n n hinter
läßt $200 für Messen. $';00 für ein
Grabmal und den Rest seines Vermö
genö an seine Gattin Lizetta. Brock
mann.

Adam F e h r vertheilt sein Vcr
mögen unter seine sechs Kinder, Adam
E., Annie. Lv'agie, Elizabeth, Alue
und Mcna Fehr.

Mary Bayer hinterläßt ibr
Vermögen on ibre beiden Töchter,
Anna E. und Clara Sc. Boycr.

Nachlaß'Sachen.
Erwin M. Craig ist Nachlafzverwil

ter Agnes Keifer ; Erundeigen
thttm $2000.

Edward M. ctccfe ist ?Iachlabvcr
Walter von Tercse F. K. Tonnes ;Per
sonalien $2700, Grundeigenthuin
S2500.

Tcr persönliche Nachlaß des Eni
I. Schuenberger beträgt $1200; der
jenige des Henry Lachtrop $1620.55;
denenige des I. H. Stallo $154.60;
derjenige des Ferdinand Phillips
$20,977.50; derjenige der Nellie F.
stirbt; $690.36; derjenige des Fred.
Von Hagel $2200; derjenige des
Fred. Spellbrink $1229; derjenige
der M. Anna Tale $15.506 92.

George ?l. Kucknle ist Teslanientö
Vollstrecker von Franziska Kuehnle:
Peisonalien $500, Grundeigenthum
$6000.

Will. H. Mortasbed ist Nacklakv?r.
waiter von Alberta C. Johnson;
Grundeigenthum $650.

Katbrnn S. Hammcll ist Nachlas:- -

verioalterin von George M. Hannnell ;

Personalien $160.

Verschiedenes.
Nicholas C. Dell erlangte ein Ur

tlil über '$101 gegen Edward I.
Clark; die Telta L. A. Co. ein solch?Z

über $611.29 Legen Minnke Wille;
R. H. Venner und Co. ein solche?
über $553.12 gegen Slit'rwood D,
MorZin; die .Herancoiirt Brewing
Co. ein solches übet $21 1.89 geeil
Leier Zcisler, scnvie ein solches über
$2501.71 gegen John H. -- bornaker.

J.'hn C. ' Hernnaun klagte auf
Grund geleisteter Dienste als Anwalt
eine Forderung übe? $1013.73 gegen
die Interstate Vaccine Co. ein.

New Thought Alliance.

Cine Konferenz deö Obio. Indiana
n?, iipst Siirainia Tistrikts der J:i

ternational New .Tkouglit Alliance
findet am 7. und 8. Mai statt. Herr
JameS Edgcrton, der Präsident oer
Alliance', ist der hauptsächlich Red
ntr. Am Sonntaa Abend sprickst er
über ..The new spiritual Awakening,"
md am Montag Abend über Back to

tl Fountain". Beide Versammlungen
frnden lm Hotel AInis ran. 'ie e

sch 't.soelaninnaen

Sir kaufte, als man gut kaufe konute
fat t cuk(, t i HUinft PreNk in rTlouif. '

f l f St,, last, f , Iiikt auk clictat 8 a 1 1 (4iililtuiia, miluitlim, t i 1 1 a 1 4,
Ailica-tfcltakc- t, t.
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CINCINNATI IRON FENCE
8300 Carina raa. Mar.

Bibliothek und der Vortraahatle des
New Thought TeinpelS iin Union
Central Gebäude abgehalten. Andere l,

Redner sind Wm. B. Nicam, CliaÄ
Andrews von Indianapolis. trau
Cornelius Fish von Cleveland, Frl.
Marn jtenney von Tayton, Frau Jul-

io
?

Clark von Cleveland' und Ma-
dame d'Hamecourt aus Utrecht in
Holland. Vizepräsidentin des TistriltS
ist Frl. Leila Simon.

Autoraser.

Ttadtrichtcr Jeatman möchte sie gerne
ins Gesägniß schicken.

Munizipalricliter ?1eatman bedau-
ert, dafz er unveniünstiae Autoraser,
die vor sein Tribunal gebraclit wer-

den, nicht ins Gefängnis; schicken

könne und sie mit einer Geldstrafe
laufen lassen müsse. Er machte dies
Bemerkung dem McHcnry Smith ge-

genüber, der am Tannerstag mit fei
ner Maschine in ivahnsinniger Hast die
Gilbert Aue. binunü'rlasie. an einer
Car vorbei, aus welcher Ekgouver

er Harmon und Angehörige seiner
Familie aussliegen, dtren Leben da-

durch gefährdet war. Herr .Harmon
ermittelte die Nummer der Maschine
und auf diese Weise den Fahrer, ge-ge- n

den er Anzeige erstattete und
im Munizipalgerickct auftrat.

Ter Richter verurtherlte den lcichtiin
nigen Menschen zu $25 Strafe nebst
Zd'sten und gab ihm die Philippika
gratis mit auf den Weg.

Frank Wright und William Kibler,
die vor einigen Tagen an Sechster
und Sycamore Strahe verhastet win-

de, weil sie Rennzettel in ihrem B?
sib hatten, wurden gestern im Muni
zrpalgericht zu je $15 und Kosten be
itraft.

Vafe.BaN.

Gestriger Tieg der Kardinäle" über
die Reds" in St. Lvuiö.

' Als Batterie für Cincinnati sun
girten in dem gestrig? 3. Spiele der
Serie zwischen unseren Reds" und
den Kardinälen" in St. Louis
Scklleuderer Knetzer (ein nagelneuer
Rekrut) und Fänger Clarke gegen
Medom bezw. Gonzales für die Geg
ner. Kncher N'urde im 7. Gange burch
McZenry und dieser im selben Gan-
ge durch Mitchell abgelöst. Ter St.
Louiser Schleuderer wurde im 0.
Gange durch Sollen ersetzt. Tie
RedsT machten 10 Treffer und 4

Fehler gegen 16 Treffer und fehler-freie- s

Spiel der Kardinäle". Herzog
war wiederum der Held am Bat
mit einem zweibasigen und einem
Hkimlauf-Treffe- r. Auf beide Seiten
wurden je 3 Laufpässe zur I.- - Basc
erlaubt, auf unserer Seite wurden 3

LuftiäcAer zur Bank gesandt gegen; 4

der Gegner. Tie ..Reds" verloren,
weil die Kardinäle ihnen im Angriff
mit dem Bat und in der Feldvertl)ei.
digunz überlegen waren.

Resultat der gestrigen
. Spiele.

Cincinnati 2 0030200 07
t. LouiS 01030410 9

Pittsburg
000 0 2010000003

Chicago .020001000000 25
Tie vier östlichen Lioa-5lub- s ivur

den gestern durch Regen am Kampfe
veibindert.

Heilte Nacknlitta, viertes Spiel' der
Serie zwischen Reds" und ftarbi
nälen" in St. Louis.

terblichkeitsbericht.

William Lynsky. 73. Heim der
Arterienverkalkung.

Adolph Strohmaier. 42. 170Ö

Frintz Straße; Lungenbluten.
udolph Klebahn. 53, Tuberkulose

Hospital; Tuberkulose. '
Henry Laage. 70. 1307 Bremen

Straße; Herzleiden.
Mamie Gobrecht. 41. 3658 Warsaw

Avenue; Lungenentzündung.
Zhoma Hartman. 47, 5956 Way-sid- e

Avenue; Schlags lufe.

Tkx ermordete Polizist.

Per Coroner Foeirmelier fand ge-

stern' der Inquest über den von dem

Raubgefellen Wiley Groendyke, von
713 Rosewood Avenue in Carthage,
erschossenen Polizisten Samuel Ro
bins statt. Die That pastirte um die
Mittagsstunde des 25. April, nach,
dem ein bei dem Pfandleiber Koch von
Groendyke verfluchter Raub miszlun
gen war. Ter junge Mmrsch schoß den
Plsandleiher über den Haufen und töd
tcte den Polizisten, worauf er selbst
von einer Kugel des TetektivZ A.

CO.
üalira 61 ch aaa an tratrara.

aprtea (irinra aaa Xaa 1 I I jj
.. Vrcile an an ara iutuixn. aa .(

fro Cir btt ,Z

I BEN. RUEVE's !
Xtt Preis ist ori trrfcllir. )

Eine sehr grosie Auöwahl do
Tapete zu lc, 2'c, 3?e,

5c. und aufwärts.
Tie Arbc,t w bon guten Arbeitern

erbau unb guiantirt.
Wenn Sie rdelk nelban da den wol

ken. so Iklcokin,i, ,e a aal bi'Jl
für einer l!e,mfcllag.

k
I Pen. liucuc, !
1 1703 Bin? Straße.
erJrjrrrj-rj-TrJ-?Ss-zr- i

Werner niedergestreckt wlirde. D.'r
tiaiit deS jugendlichen Berbrechers
sagte aus, was ibrn sein Salm umnit
telbar vor seinem Tode gesagt hatte,
nämlich das; er keinen Grund angeben
on, was ihn zu der That veran

lo.slt und sich überhaupt an den Bor
sail nicht erinnern könne. Tie Aussa-
gen der Zeligen Ivanen durchaus kein
neues Licht auf die That.

Veburten.

Arthur und Vera Clenault. 1253
Piqua Straße; Mädchen.

Harry und Gertrud Reeves. 2322
Holbroot Straße; Mädckn.

John und Gladys Schmidt. 2025
Western Avenue: Mädchen.

Frank und Rhoda Willey. 2583 Ob
seroatory Road; Änab.e.

John und Josephine Reinmuth,
2360 Concord Straße; Knabe.

Viie.Srlaubißscheine.
j Edward W. Best. 23. 2725 Oak'cy

Avenue.
(Ethel G. Discher, 25, 453 Milton St.
j Harry S. Hopkins. 25, 925 ClarkSt.
(Helen M. Madden. 18. Elmwood

Place.

Preisgekrönte Studenten.

Auf der Universität wurden ge

stern verschiedene Preise ertheilt. Frl.
Virginia Biddle gewann den ersten

und Edwin James den zweiten

Preis im Wettkampf in to Poesie.

Den Musikpreis gewann Frl. Laura
McJntyre. Die zwei Preise im Kunst
zeichnen gingen an Frl. Marion
Rheinstrom und Frl. Bernice Parker.
H. Drusfners schriftliche Arbeit über

Brückenkonstruktion wurde mit dem er
sten und die des Herrn G. Björn mit
dem zweiten Preis gekrönt. Die bei-de- n

Preise als Feuilletonisten gt'
wannen mit kurzen Erzählungen Frl.
Resha Isaacs und Frl. Mary Corey.

Cincittttati, Ohio,
V4

20-4- 0 Zabre Schul- -

und andere Hochgradige

Munizipal - Bonds.
Safe Deposit Boxes $2.00.

Western German Bank

ticke 12. und Vine Str.
Kfiiimi (Knnnl 178Ij Ulkv v. i v a v

Schmuck wirderqefunden.

Die Diamaninadel, welche Frau B.
Landau von 319 Rockdale Avenue auf
der verunglückten Bine Burnet Car
verloren Hatte, wurde von Frl. Kate
Hen'.iigcn, die sich ebenfall-- ? au? der
Unglück scar, befand der Cigenthüme
rin wieder zugestellt. Das Schmuck

stück hat einen Werth von $600.

Bcrledungen erlegen.

Der zwolsiayrige eiiungsokriamrr
James Haffey McCade. 950 Martin
Straße, der mn Toiinertag Abend
an der Longworth, zwischen Elm
und Plum Straße, von einem Aut

überfahren wurde, ist gestern Piorgen
im Betts Straße Hospital den erlitte
nen Verletzungen erlegen. Die Ma

schine wurde von Frl. Joe Turner au
Q .JT W a .(.- -
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